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Einladung an die Presse

Fachtagung: Bildung im (Ein-) Wanderungsland Brandenburg. 

15 Jahre Regionale Arbeitsstellen für Ausländerfragen, Jugendarbeit und Schule (RAA Brandenburg)
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchten wir Sie ganz herzlich zu der Fachtagung „Bildung im (Ein-)Wanderungsland Brandenburg“ am 27.09.2007, 10-18:00h im Bürgerhaus am Schlaatz, Schilfhof 28 in Potsdam einladen. Die Tagung ist eine gemeinsame Veranstaltung der RAA Brandenburg, der Integrationsbeauftragten des Landes Brandenburg und des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg. Mit mehr als 130 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Schule, beruflicher Bildung, Integrationsarbeit und Politik ist die Veranstaltung ausgebucht. Herr Staatssekretär Burkhard Jungkamp, die Integrationsbeauftragte, Frau Prof. Karin Weiss, und der Geschäftsführer der RAA Brandenburg, Alfred Roos, werden die Tagung eröffnen. 

Die Fachtagung greift verschiedene Aspekte von Bildung und Erziehung in der Einwanderungsgesellschaft auf und stellt die Frage nach gesellschaftlichen Bedingungen von Bildung und Integration im Land Brandenburg. Dabei kommen vor allem Praktikerinnen und Praktiker selbst zu Wort, die in verschiedenen Einrichtungen Kinder und Jugendliche mit konkreten Bildungs- und Förderangeboten unterstützen bzw. Ansätze der Integration praktisch umsetzen. Die Tagung richtet sich mit Vorträgen und Workshops sowohl an Lehrkräfte und Schulleitungen aller Schulstufen, an Erzieher/innen, Sozialpädagog(inn)en und Akteure der Integrationsarbeit als auch an Vertreter/innen der Verwaltungs- und Handlungsebenen im Bildungs- und Berufsbildungsbereich des Landes Brandenburg.

Das Tagungsprogramm Sie im Anhang zu dieser email.

Mit dieser Fachtagung begehen die RAA Brandenburg gleichzeitig ihr 15-jähriges Jubiläum und stellt im Anschluss an die Tagung ihre vergangenen und zukünftigen Arbeitsschwerpunkte dar.  

Weitere Infos zur Tagung: Katja Worch, RAA Brandenburg, 0331 74780-0    
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Kurzinfo zur RAA Brandenburg:
Regionale Arbeitsstellen für Ausländerfragen, Jugendarbeit und Schule, Brandenburg 

(RAA Brandenburg)

Beratung – Fortbildung – Projektentwicklung und -begleitung – Förderung von Integrationsnetzwerken

Aufgrund fremdenfeindlicher Gewalt und rechtsextremer Vorfälle in Brandenburg wurde die Arbeit der RAA Brandenburg im Jahr 1992 im Wesentlichen auf Initiative der Ausländerbeauftragten des Landes Brandenburg, Almuth Berger, des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport und der Freudenberg Stiftung initiiert. 1998 wurde sie als wichtiger Kooperationspartner in das Handlungskonzept der Landesregierung „Tolerantes Brandenburg“ aufgenommen. Die RAA Brandenburg sind Mitglied im Landesintegrationsbeirat und dem Aktionsbündnis gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit. Die RAA Brandenburg arbeiten als Nichtregierungsorganisation im gesamten Land Brandenburg. Seit 2004 bilden die Büros des MBT und der RAA Niederlassungen gemeinsam 6 Büros für Integration und Toleranz (BIT) und damit regionale Unterstützungsagenturen für die Bürgergesellschaft und gesellschaftliche Institutionen. Die schulbezogene Arbeit, die Bildungsarbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen für Weltoffenheit und Toleranz und die Unterstützung der Integration von Zuwanderern bilden den Kern der Aufgaben der RAA Brandenburg. 

Seit 2006 arbeiten die RAA Brandenburg und das Brandenburgische Institut für Gemeinwesenberatung, demos, gemeinsam im Rahmen des eingetragenen Vereins Demokratie und Integration Brandenburg.   

Die Arbeit der RAA versteht sich als Beitrag für eine Gesellschaft, in der die Würde eines jeden Menschen, unabhängig seines Geburtsortes, seines Geschlechtes, seiner Sprache, seiner Weltanschauung und Religion geachtet wird. Dazu bedarf es eines gesellschaftlichen Klimas, in dem die gesellschaftliche Integration der Bürgerinnen und Bürger als ein gemeinsamer Prozess und nicht allein als Bringschuld von Migrantinnen und Migranten gesehen wird. Integration bedarf der Anstrengung aller Gesellschaftsmitglieder und hat als Ziel die gleichberechtigte Teilhabe der Migrantinnen und Migranten in allen Lebensbereichen. 

Die Arbeit der RAA Brandenburg zielt auf die Förderung von Toleranz und demokratischen, nicht-rassistischer Einstellungen sowie auf die Förderung der demokratischen Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in der brandenburgischen Gesellschaft. 
Weitere Infos: www.raa-brandenburg.de
Alfred Roos, 0331 74780-0

